
die individuelle Temperaturanpassung viel zu lang sind.
Das CON4-Deckensystem kommt hingegen in der Regel
ohne diese technisch aufwändigen und auch teuren 
Zusatzaggregate aus. Durch die thermische Trennung der
Decke in eine obere und untere Schale sowie die raumna-
he Lage der Heiz- und Kühlleitungen in der unteren Scha-
le ist die Heiz- und Kühlleistung entsprechend hoch und
reagiert sehr kurzfristig. Die gleichmäßige Strahlungswär-
me, die in der kalten Jahreszeit von der Flächenheizung
ausgeht, wird von den Büronutzern als besonders ange-
nehm empfunden.

Thermoaktives Bauteilsystem

Das fünfgeschossige Bürogebäude hat eine Bruttoge-
schossfläche von 6208 m2, inklusive der Technikräume
und Verkehrsflächen. Das Bürohaus ist energieoptimiert
und weist einen vergleichsweise geringen Heizwärme- und
Kühlbedarf auf. Dies wird unter anderem durch eine gute
Wärmedämmung, einen außen liegenden Sonnenschutz,
eine thermische Gebäude-Speicherkapazität und eine luft-
dichte Gebäudehülle erreicht. Der Primär-Energiebedarf 
bezogen auf die Nettogrundfläche beträgt 46,2 kWh/
(m2*a), der Heizwärmebedarf beträgt 52,1 kWh/(m2*a). 

Damit werden die Anforderungen der Energieeinspar-
verordnung (EnEV) erfüllt bzw. unterboten. Die Büros des
Gebäudes werden über zu öffnende Fenster natürlich be-
und entlüftet. Der Einsatz regenerativer Energien für Heiz-
und Kühlzwecke gewährleistet einen wirtschaftlichen 
Betrieb des Bürogebäudes. 

Reduzierte Primärenergie

Die Energieversorgung erfolgt über die Nutzung von
Grundwasser als Energiequelle. Erreicht wird der wirt-
schaftliche Betrieb durch die Nutzung der in geringem
Umfang jahreszeitlich schwankenden Grundwassertem-
peratur (im Mittel 10 °C) – zur Gebäudekühlung im Som-
mer und zur Beheizung im Winter. Die Kühlung bzw. das
Beheizen erfolgt über zwischengeschaltete Plattenwärme-
tauscher zwischen Grundwasser und Kühl- bzw. Heizkreis-
lauf der Decke sowie Zwischenschaltung einer Wärme-
pumpe. 

Zu diesem Zweck ist das Gebäude mit einem ther- 
moaktiven Bauteilsystem ausgerüstet. Bauteilintegrierte
Rohrleitungen in der unteren Fläche der Geschossdecken
sorgen für eine Raumbeheizung bzw. Raumkühlung mit-
tels Kreislaufwasser. Aufgrund der Kühlung der unteren
Fläche der Geschossdecken mittels Grundwasser muss 
lediglich Primär-Energie zur Förderung und Verteilung der
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